
Vom CMS zum Portalsystem
Ein neuartiges Portalsystem verwaltet nicht nur den Inhalt wie herkömmliche 
CMS, sondern auch das Design und die Funktionalität.

Steht auf Ihrer Newsseite immer noch
«Aktuell: Firmenausflug Sommer 2002»?
Früher hätte Ihnen 2sic zu einem CMS
(Content-Management-System) geraten.
Denn der Hauptgrund für solche öffent-
lichen Blossstellungen sind der hohe Ak-
tualisierungsaufwand und die Kosten, die
in keinem Verhältnis zum Nutzen stehen. 
Mit einem guten CMS wäre so was nicht
passiert, denn damit wäre die Website
innert Minuten aktualisiert, ohne zusätz-
liche Kosten. Wegen der vielen Updates
auf www.veloshop.li entschied sich bei-
spielsweise Sigi Vogt Ende 2003 für ein
einfaches CMS. Seither aktualisiert er
mindestens wöchentlich seine Website zu
einem Bruchteil der Kosten. Er schwärmt:
«Es ist einfach traumhaft. Du kannst dich
rasch hinsetzen, was schreiben, und es ist
sofort drin. Ich kann es jedem weiteremp-
fehlen.» Auch die Gemeinde Buchs, wel-
che fast zur gleichen Zeit auf ein Enter-
prise-CMS umstieg, möchte es nicht mehr
missen. 

CMS war gestern …
Es ist jedoch noch nicht das Ende der Fah-
nenstange, denn es gibt immer Verbesse-
rungspotenzial. Neben dem unüberschau-

baren Markt mit über 2’000 verschiede-
nen CMS-Produkten, viele davon unaus-
gereift und überteuert, hat das zugrunde
liegende Konzept «Inhaltsverwaltung»
massive Schwächen. Viele Seitenteile wie
Kontaktformulare oder Bildergalerien
sind nicht einfach «Inhalt», sondern eine
Mischung aus Inhalt und technischer
Funktionalität. Die Betreuung dieser
interaktiven Komponenten braucht bei ei-
nem CMS viel Fachwissen, die Integration
solcher «Erweiterungen» ist meist unbe-
friedigend und teuer. Eine aktuelle Web-
site enthält daher immer wieder Bereiche,
die der Kunde nicht selbst bearbeiten
kann, ausser er beschränkt sich auf reine

Inhaltsseiten oder er verwendet ein sehr
teures CMS. 

… heute ist Portalsystem
Ein Portalsystem verwaltet nicht nur den
Inhalt, sondern auch das Design und die
Funktionalität. Mit wenigen Mausklicks
kann an beliebiger Stelle ein massge-
schneidertes Formular, eine Bildergalerie
oder ein Shop eingefügt werden. Profes-
sionelle Systeme bieten eine Vielfalt sol-
cher Komponenten und sind beliebig er-
weiterbar, beispielsweise mit
Stellenbörsen oder Diskussionsforen. 

… standardisiert und flexibel
Zu vermeiden ist ein Wildwuchs wie zu
CMS-Zeiten. Darum sollte auf ein Produkt
gesetzt werden, welches sich bereits am
Markt bewiesen hat. Indem ein Portalsy-
stem verwendet wird, das schon tausende
Bewährungsproben abgelegt hat, vertei-
len sich die Entwicklungskosten auf eben
diese Tausende von Kunden. Die wichtig-
sten Vorteile etablierter, flexibler Portal-
systeme sind die Zukunftssicherheit und
die Vielfalt preiswerter Erweiterungen.�

Weitere Informationen: 2sic internet solutions
gmbh, Churerstrasse 35, 9470 Buchs, 
Tel. 081/740 52 99,  www.2sic.com
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%Der Screenshot
zeigt beispielhaft
einige Portal-
elemente auf: 
1. Inhalt wie bei
CMS (Text und
Bild); 2. Interaktive
Bildergalerie; 
3. Interaktiver  Ka-
lender; 4. Anmel-
dung für ge-
schützte Seiten; 
5. Zeitungs-Schlag-
zeile; 6. Interaktives
Formular.

Handarbeit CMS Portalsystem
Betreuung Inhalt Webdesigner Kunde Kunde
Interaktivität Webdesigner Webdesigner Kunde
Anzahl Erweiterungen – Wenige Hunderte
Anzahl Systeme – 2’000 + weltweit 5 bis 10 sind etabliert
Standardisierung Keine Fast keine Gross
Zukunftssicherheit Unterschiedlich Unterschiedlich Gut
Systemkosten Hoch Hoch Tief
Erweiterungskosten Hoch Hoch Tief
Folgekosten Hoch Unterschiedlich Unterschiedlich


